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Die 635. Generalversammlung der St. Martini-Bruderschaft Nottuln fand am 03. 

Februar 2018 im Saal der Gaststätte „Powers Pinte“ statt. 

 

Nachdem Vorsteher Benedikt Praß den König Thorben Wienkamp, den alten 

König Ludger Rumphorst, den Jubelkönig 25 Jähre Fönte Bergmann, Kaiser 

Martin Steinhoff sowie die anwesenden Mitlieder begrüßt hatte, gedachte die 

Generalversammlung der verstorbenen Mitglieder. 

 

Hieran anschließend trug der erste Kassierer Lennart Hubert den Kassenbericht 

vor. Eine wie immer tadel- und lückenlose Kassenführung bestätigten die Kas-

senprüfer Bernd Gerding und Bernd Steinhoff. Auf Ihren Antrag wurden Kassie-

rer und Vorstand von der Generalversammlung entlastet. Als Nachfolger von 

Kassenprüfer Bernd Steinhoff wurde Hubert Beisenbusch für das Bruderschafts-

jahr 2018 gewählt.  

 

Im Anschluss folgte der Jahresbericht 2016/2017, vorgetragen durch den 1. 

Schriftführer Marius Warmeling. 

 

Im Zuge des Tagesordnungspunktes „Personalpolitik“ wurde Markus Schür-

mann als neuer Ehrendirektor durch Abstimmung der Generalversammlung be-

stätigt. Danach wurde bekannt gegeben, dass zur Hähnchenversammlung 2018 

die langjährigen Vorstandsmitglieder Frédéric Bröker, Markus Eschhaus sowie 

Michael Gerdemann den Vorstand verlassen werden. Als Neuaufnahmen für den 

Vorstand wurden Paul Enseling, Daniel Kocfelda, Julian Kruse und Tobias 

Steinhoff vorgestellt. 

 

Es folgte ein erster Einblick in die Planungen für das gemeinsame Schützenfest 

mit der Antoni-Bruderschaft in 2019. Wesentliche Punkte wie der Termin im 

Juni, das frühere Antreten sowie das Ausschießen von zwei Königen nacheinan-

der wurden thematisiert. 

 

Daraufhin war das Anlegen eines Archivs mit allen wichtigen Dokumenten und 

Vermögensgegenständen besprochen worden. Alle noch lebenden ehemaligen 

Vorsteher und Ehrendirektoren sollten Arbeitsgruppen zur Erfassung der Daten 

bilden. Kaiser Martin Steinhoff wird sich hierum federführend kümmern. 
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Nach der Versammlung wurde noch das ein oder andere Pils auf dem Saal der 

Gaststätte Rosenboom getrunken, wo der Abend dann auch in geselliger Män-

nerrunde endete. 

 

Das Bruderschaftsjahr 2018 begann am 10. Februar 2018 mit dem traditionellen 

Hähnchenessen im Jägerhof Sendes. Hierbei wurden die Vorstandsmitglieder 

Frédéric Bröker, Markus Eschhaus sowie Michael Gerdemann gebührend verab-

schiedet. Zudem wurden Projektteams unter anderem für die Besetzung des 

Grillstandes beim Nottulner Pfingstturnier oder auch für das zweite Schocken-

turnier gebildet. Im Anschluss an die Versammlung wurden die wie immer vor-

züglichen Hähnchen von den Vorstandsmitgliedern und Ehrengästen verspeist. 

Das allseits bekannte Siebenerspiel sorgte auch bei dieser Hähnchenversamm-

lung für ordentliche Unterhaltung.  

 

Zur Osterversammlung ging es dann am 07. April 2018 in die Ratsschänke Bö-

cker-Menke. Themen dieser Versammlung waren unter anderem natürlich das 

Schützenfest 2018 sowie die Feste unserer Nachbarvereine.  

 

Wir trafen uns am 21. April zum Wildschweinessen bei Familie Steinhoff. Ge-

sponsert wurde das Tierchen von unserem Ehrendirektor Markus Schürmann. 

  

Am 13. Mai fand dann das Schützenfest der Steveraner seinen Höhepunkt und 

wurde vom Vorstand der St. Martini-Bruderschaft besucht. 

 

Eine geschlossene Vorstandsleistung zeigte die Martini erneut bei der Besetzung 

des Grillstandes, beim Nottulner Pfingstturnier am 19. Mai 2018. Die Erfahrung 

aus dem Vorjahr brachte die nötige Souveränität beim Stopfen der hungrigen 

Mäuler. 

 

Die diesjährige Pfingstversammlung mit der zugleich geliebten aber auch ge-

fürchteten Weinprobe fand am 26. Mai 2018 auf dem Hof unseres Ehrendirek-

tors Markus Schürmann statt. Nach Themen wie der Aufgabenverteilung beim 

Schützenfest der Antoni und der Weichenstellung für unser Schützenfest im Juli, 

wurden die edlen Tropfen unseres Festwirtes Edmund Stockhorst ausgeschenkt. 

Diese sorgten für heitere Stimmung bei der Bewertung und dem anschließenden 

Pokaltrinken. 

 

Am 31.05. fand die Fronleichnamsprozession in Nottuln statt, bei der wir mit 

einer großen Vorstandsabordnung teilnahmen. 
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Beim „Vogelstange schmieren“ der Antoni-Bruderschaft am 02.06. war es ein 

Vorstandsmitglied der Martini, nämlich Ludger Rumphorst der dem Holzschuh 

den Rest gab und für Staunen bei den schützenfestbegeisterten sorgte. 

 

Am 09. Juni 2018 nahm dann das Schützenfest der Antoni seinen Lauf. Somit 

war die Martini sowohl beim Absperren, als auch jeweils abends beim Kassieren 

gefragt. Insbesondere beim Festball am Sonntagabend zeigte sich unser Vor-

stand mit einer großen Gruppe den Antonis. 

 

Zur Schützenfestvorbesprechung im Gasthaus Denter traf man sich dann am 

Freitag den 29. Juni, um den Verlauf des anstehenden Schützenfestes zu thema-

tisieren. Zudem stimmte der Vorstand einstimmig für Ludger Rumphorst als 

zweiter Vorsteher der Bruderschaft. Des Weiteren wurde als sportliches High-

light die Teilnahme am Schützencup beim Beachsoccer in Schapdetten be-

schlossen, was bei dem durch die Bank sportbegeistertem Vorstand für große 

Vorfreude sorgte.   

 

Am Tag drauf wurde nach einem geglückten Start in 2017 das zweite Nottulner 

Schockenturnier in den Räumlichkeiten der „Powers Pinte“ ausgerichtet. Auch 

in diesem Jahr begeisterten sich viele Mitglieder aber auch Nicht-Mitglieder für 

das Würfelspiel. Eine ausgelassene und sportlich faire Stimmung rundete die 

Veranstaltung ab. 

 

Das historische Stiftsdorf durfte nach dem Fähnchen Aufhängen am 04. Juli in 

blau und weiß erstrahlen. 

 

Mit dem notwendigen sportlichen Ehrgeiz und einer breiten Mannschaft spielten 

wir am 06. Juli 2018 beim Cup der Schützenvereine in Schapdetten. Das sandige 

Geläuf zehrte an den Kräften, was jedoch die Stimmung anheizte und auch das 

ein oder andere Pils schmecken ließ. 

 

Am Abend des 07. Juli fand das „Vogelstange schmieren“ mit dem zugehörigen 

„Holzschuhkönig Schießen“ statt. Hier galt es den Nachfolger von Laurenz 

Rumphorst als Holzschuhkönig zu ermitteln. Zügig bildete sich eine Schar von 

Anwärtern auf den Titel. Auch die geschätzten Antoni-Brüder zählten hierzu 

und durften mit Werner Denter den neuen Holzschuhkönig 2018 stellen.  

 

Das Binden eines Kranzes für die Königskutsche und das Rosenmachen der 

Frauen stand am Sonntag, den 08. Juli auf dem Plan. Hierzu traf man sich am 

Nachmittag im Garten unseres Königs Thorben Wienkamp.  
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Fähnrich Timo Steinhoff war dann am Dienstag, dem 10. Juli 2018 gefragt. Der 

gesamte Vorstand samt Anhang traf sich zur Fahnenschlagabnahme beim König 

Thorben Wienkamp. Bei Kaltgetränken und Bratwurst wurde es ein gelungener 

Abend. 

 

Am Donnerstagabend, 12. Juli hieß es dann rein in den Busch, denn es galt das 

Grün zum Schmücken des Festzeltes zu holen. Zurück in Nottuln wurde das 

Grünzeug direkt auf‘s Zelt gezogen und der Abend klang bei Kaltgetränken aus. 

 

Zum Zelt Schmücken traf man sich dann am Freitagmorgen, aber wie es sich so 

gehört, wurde zuvor erst nochmals gefrühstückt. 

 

Gegen Abend ging es ab aufs Zelt, um dann nochmals das Königspaar Thorben 

und Carolin bei bester Stimmung und in angemessener Lautstärke hochleben zu 

lassen. Der engagierte DJ und die vielen Gäste sorgten für ein ausgelassenes 

Fest. 

 

Am nächsten Tag, Samstag den 14. Juli 2018 um 14.00 Uhr rief Hauptmann Ha-

gedorn zum Antreten. Kurze Zeit später und unter den Augen zahlreicher Zu-

schauer, mussten auch in diesem Jahr wieder einige Schützen und Vorstands-

mitglieder durch unseren neuen Major Laurenz Rumphorst und Hauptmann Pat-

rick Hagedorn wegen unflätigem Verhalten im Sinne der Bruderschaft gemaßre-

gelt werden. 

 

Nachdem alle Vergehen ordnungsgemäß bestraft worden waren fuhr die Kö-

nigskutsche ein. Direkt nach dem Eintreten des Vogels bedankte sich die Marti-

ni-Bruderschaft bei Vogelbauer Hendrik Böing für das hölzerne Vieh und es 

ging im Gleichschritt zur Vogelstange. Für einen freien Weg sorgten die Sap-

peure Sascha Kocfelda und Carlo Schürmann. An der Vogelstange angekommen 

wurde der Vogel schnell in die richtige Position gebracht. 

 

Die Königsanwärter versammelten sich um unseren Schießmeister Bernd Ger-

ding. Mit dem 193. Schuss gelang es Frederik Kötter in einem engen Kopf-an-

Kopf-Rennen mit unserem Oberst Jan-Wilm Frerick die Königswürde zu errin-

gen. Überglücklich kürte er Melissa Sicking zu seiner Königin. 

 

Nach dem Schießen ging es dann schnurstracks zur Proklamation ins Dorf, bei 

dem die Bruderschaft ihren neuen König der kirchlichen- und politischen Ge-

meinde vorstellte. Timo Steinhoff in seinem zweiten Jahr als Fähnrich zeigte 

erneut sein Können und erntete für seine tadellosen Fahnenschläge viel Applaus. 
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Nach der Polonaise und dem dritten Fahnenschlag unseres Fähnrichs an diesem 

Tag, ging es zurück auf‘s Festzelt, in dem alle Gäste des neuen Königspaares bei 

bester Laune und guter Musik bis in die Nacht feierten. 

 

Der Sonntagmorgen begann mit einer heiligen Messe in der Pfarrkirche St. Mar-

tinus. Alle Schützenbrüder samt Frauen freuten sich im Anschluss auf ein ge-

meinsames Frühstück, direkt auf dem Festzelt. Hiernach verabschiedeten sich 

die Geschlechter dann ganz schnell wieder voneinander und es ging traditions-

gemäß getrennt durch die Nottulner Gastronomie. Der Abend klang im Garten 

unseres neuen Königs ruhig aus. 

 

Am Montagmorgen zauberte unser neuer König Frederik Kötter dem Vorstand 

samt Begleitung ein reichhaltiges Frühstück, mit unzähligen, nicht mehr wegzu-

denkenden „Hubi´s“. Anschließend wurden erneut die Gaststätten Nottulns be-

sucht. Für lautstarkes Gelächter sorgte das Eierwerfen zwischen unserem neuen 

und alten König auf dem Hof Schürmann auf der Horst. 

 

Die obligatorische Abrechnungsversammlung fand am 25. August 2018 in der 

Gaststätte Denter statt. Themen dieser Versammlung waren unter anderem der 

Kassenbericht zum Schützenfest, sowie eine erste Aufgabenverteilung für den 

bevorstehenden Martinimarkt. 

 

In der Gaststätte Kruse traf man sich dann am 20. Oktober zur Martinimarktvor-

besprechungsversammlung. Neben einer ersten Aufgabenverteilung für den be-

vorstehenden Martinimarkt wurde ein Termin für das sehr beliebte Gänseessen 

festgelegt. 

 

Ein weiteres Highlight folgte dann im November. Der Martinimarkt 2018 stand 

vor der Tür. Alles begann am 09. November mit dem traditionell von der Marti-

ni-Bruderschaft organisierten Laternenumzug und dem Martinsspiel auf dem 

Grundstück der Liebfrauenschule. Hauptdarsteller waren in diesem Jahr Robert 

Wedding als St. Martin und als Bettler Daniel Kocfelda. Wohl auch dank des 

guten und milden Wetters wurde diese Veranstaltung sehr gut von kleinen und 

großen Nottulnern besucht. 

 

Samstags eröffneten der Vorstand und das Offizierskorps der St. Martini-

Bruderschaft wie üblich den Martinimarkt. Am Samstagabend gelang eine tolle 

Martinimarkfete auf dem Saal der Gaststätte Denter. Bei guter Musik und Be-

wirtung feierten viele Nottulner und auch Gäste von außerhalb, den Mar-

tinimarkt 2018, bei der Martini.  
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Am 11. November 2018 traf man sich bereits wieder, um am Patronatsfest unse-

rer Kirchengemeinde teilzunehmen. Nach der üblichen Prozession um die Kir-

che und der anschließenden Messe ging es zur Gaststätte „Bläu“, um die ge-

schwächten Körper der Vorstandsmitglieder wieder aufzubauen. 

 

Die Nikolausversammlung und das anschließende Gänseessen, zu dem auch die 

Vorstandsfrauen herzlich eingeladen waren, fand am 01. Dezember 2018 auf 

dem Hof unseres ehemaligen Vorstandsmitgliedes Christian Hericks statt. Hier 

wurde insbesondere der Verlauf des Martinimarktes besprochen sowie der aktu-

elle Stand der Planungen des gemeinsamen Schützenfestes mit der Antoni-

Bruderschaft thematisiert. 

 

Am 20. Januar starteten wir in das Jahr 2019, mit der Pestmesse und anschlie-

ßendem „Moos und Mettwurstessen“ in der Gaststätte Denter. 

 

Der Martini-Bruderschaft gehören zum heutigen Datum 419 Mitglieder an. 

 

Nun abschließend die Vorstandsbesetzung der St. Martini-Bruderschaft Nottuln: 
 

König   Frederik Kötter  Oberst   Jan-Wilm Frerick 

alter König  Thorben Wienkamp  Major  Laurenz Rumphorst 

Ehrendirektor  Markus Schürmann  Hauptmann  Patrick Hagedorn 

Vorsteher  Benedikt Praß  Oberleutnant  Daniel Kocfelda 

2. Vorsteher / 

Pressewart  Ludger Rumphorst  Leutnant  Florian Voß 

Kassierer  Lennart Hubert  Fähnrich  Timo Steinhoff 

2. Kassierer  Tobias Steinhoff  Adjutant  Till Schulze Wintzler 

Schriftführer   Marius Warmeling  Fahnenunteroffizier  Paul Enseling 

2. Schriftführer  Sebastian Vieth  Fahnenunteroffizier  Julian Kruse 

Musikkoordinator  Jan Elpers  

 

 

 Scheffer  Marius Kötting     

Beisitzer  Tobias Temminghoff     

       

 

 

 

In diesem Sinne... Martini Heil! 
 

 

 

 

Marius Warmeling 
(Schriftführer) 

 
 

 


